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In Nordrhein-Westfalen finden im Jahr 2007 erstmals zentrale Abschluss-
prüfungen zum Ende der Sekundarstufe I (prüfungen.10) und der Sekun-
darstufe II (abitur.nrw) statt. In diesem Beitrag wird über den Stand der 
Vorbereitungen berichtet. Besonders berücksichtigt werden dabei Beispiel-
aufgaben, welche die Anforderungen der Prüfungen konkretisieren.  
Natürlich können im Rahmen dieses Beitrags lediglich kleine Ausschnitte 
aus den Vorgaben und den Beispielaufgaben vorgestellt werden. Weitere 
und auch aktuellere Informationen können unter http://www.learnline.de 
bzw. http://www.msw.nrw.de eingesehen und abgerufen werden. 
 
Einbettung zentraler Mathematikprüfungen in das System der stan-
dardorientierten Unterrichtsenwicklung 
 

 
 
Grundlage der Standardsicherung und –überprüfung sind die gültigen 
Kernlehrpläne (für die Sekundarstufe I) bzw. Lehrpläne (Primarstufe und 
Sekundarstufe II). Sie sind die Referenzsysteme für Unterrichtsvorgaben 
und die Entwicklung von Beispiel- bzw. Prüfungsaufgaben. Auch andere 
Maßnahmen der Standardsicherung (z.B. Lernstandserhebungen in der 
Grundschule (Vera), der Sekundarstufe I (Lernstand 9, vgl. u.a. Pallack, A. 



et al (2005)) oder der Sekundarstufe II (Vergleichsarbeiten 11)) basieren 
auf diesen Referenzsystemen.  
Eine zentrale Aufgabe der Schulen ist es, die Ergebnisse dieser Maßnah-
men mit Blick auf die eigene Schule zu analysieren und zur Unterrichts-
entwicklung vor Ort zu nutzen. Das trifft (leicht eingeschränkt) auch auf 
zentrale Mathematikprüfungen zu.  
 
Unterrichtsvorgaben und Beispiele prüfungen.10 
Aufgrund des nordrhein-westfälischen Schulsystems werden sechs Typen 
von Prüfungsarbeiten entwickelt, für die es auch jeweils separate Vorgaben 
gibt. Unter diesen Vorgaben finden sich zwei unterschiedliche Typen von 
Vorgaben: Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (betrifft Hauptschule Typ 
A und Grundkurse der Gesamtschule) und mittlerer Bildungsabschluss (be-
trifft Hauptschule Typ B, Erweiterungskurse der Gesamtschule, Realschu-
len und Gymnasien). Zwischen den verschiedenen Schulen wird anhand 
der Prüfungsaufgaben nochmals differenziert.  
Die Prüfung selbst ist in zwei Teile gegliedert: Fundamentum und Addi-
tum. Im Fundamentum werden Basiskompetenzen überprüft. Gemeint sind 
die Kompetenzen, die für einen angemessenen Umgang mit Maßeinheiten 
im Alltag sowie für das Anwendungen und Betreiben von Mathematik eine 
besondere Rolle spielen. Hier abgebildet ist eine Auswahl von Beispielauf-
gaben aus einem Fundamentum (Hauptschule Typ A): 
 

 
 



Die Vorgaben für das Additum werden in Form einer Kompetenzmatrix 
beschrieben. Vorgestellt werden hier Lerngelegenheiten, die allen Schüle-
rinnen und Schülern ermöglicht werden sollten (Hier gezeigt ist ein Aus-
schnitt aus den Vorgaben für das Gymnasium):  

 
Auch diese Vorgaben werden mithilfe von Beispielaufgaben konkretisiert. 
Wir zeigen hier einen Ausschnitt aus dem Beispielaufgabensatz für das 
Gymnasium: 

 



Vorgaben und Beispielaufgaben abitur.nrw 
Bereits im Jahr 2005 wurden die Vorgaben für das Abitur mit zentral ge-
stellten Aufgaben 2007 veröffentlicht. Die Vorgaben nehmen Bezug auf 
die Lehrpläne und stellen darüber hinaus einen Stoffkatalog zur Verfügung, 
der den Schulen zusätzliche Orientierung geben soll.  
Bei den Prüfungsaufgaben wird unterschieden zwischen Aufgaben für 
Grund- und Leistungskurse. Zusätzlich gibt es eine Unterscheidung bezüg-
lich der zugelassenen Hilfsmittel, so dass bei den jeweiligen Kursen noch-
mals zwischen Prüfungsaufgaben mit und ohne CAS-Nutzung differenziert 
wird. Da die Lehrpläne bei der Unterrichtsgestaltung einige Freiräume las-
sen, kann die Lehrkraft aus Sätzen von Aufgaben die Prüfungsarbeit für 
den eigenen Kurs zusammenstellen. Die hohe Komplexität der Auswahl-
möglichkeiten und die Vielfalt von Beispielaufgaben kann an dieser Stelle 
nicht hinreichend differenziert dargestellt werden, weswegen ich nochmals 
auf die zu Beginn genannten Internetadressen hinweisen möchte.  

Entwicklung von Prüfungsaufgaben in prüfungen.10 und abitur.nrw 
Die Prüfungsaufgaben für prüfungen.10 werden von einer Gruppe im Lan-
desinstitut für Schule/Qualitätsagentur NRW entwickelt. Die Gruppe be-
steht aus Lehrerinnen und Lehrern aller Schulformen und wird von Vertre-
tern der Schulaufsicht begleitet. Geleitet wird sie von Fachreferenten des 
Landesinstituts für Schule/Qualitätsagentur.  
Die Aufgaben für abitur.nrw werden ebenfalls von einem Team erfahrener 
Lehrerinnen und Lehrer zusammengestellt. Wesentliche Grundlage sind 
jedoch – im Gegensatz zu prüfungen.10 – Aufgaben, die von Kolleginnen 
und Kollegen nordrhein-westfälischer Schulen entwickelt wurden.  

Gläserne Werkstätten im Internet 
Das Land Nordrhein-Westfalen stellt Vorgaben und Beispielaufgaben meist 
in gläsernen Werkstätten zur Diskussion. Das bedeutet, dass vor dem In-
krafttreten von Neuerungen Rückmeldungen von Schulen und anderen In-
teressenverbänden eingeholt und bei der endgültigen Überarbeitung be-
rücksichtigt werden. Die hier vorgestellten Beispielaufgaben für prüfun-
gen.10 befinden sich zurzeit (03/2006) in einer solchen gläsernen Werk-
statt. Es ist also damit zu rechnen, dass zum Zeitpunkt des Erscheinens die-
ses Tagungsbandes überarbeitete Beispielaufgaben vorliegen. 
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